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Scopoli habe inzwischen empfangen und teile mit, dass
unter Nr. 428 Papilio Fagi, ein weibliches Exemplar von
Satyrus hermione abgebildet ist. Die Figur ist als

schlecht zu bezeichnen, weil die helle Binde ganz bis zum
Vorderrand der Vfl reicht und nur von sehr feinen Adern
unterbrochen wird.

Der „fraglichen" Diagnose Scopoli's und seinen irreführenden

Massangaben steht also eine „sichere" Abbildung gegenüber,

„fagi 8cop.u ist damit dokumentarisch nachgewiesen und
über die Priorität von Scopoli 1763 gegenüber S. hermione
Linne 1764 besteht somit kein Zweifel.

Möge der Name jetzt endlich Anerkennung finden und im
nächsten Katalog von Staadinger und Rebel's Nachfolgern seine

wohlverdiente Aufnahme finden.

Nochmals Limenitis rivularis Scop.

Von H. Fruhstorfer, Genf.

Herr Hafner hat im obengenannten Beitrag einwandfrei fest-

gestellt, dass Papilio rivularis Scop. 1763, welchen Sco-

poli abgebildet hat, identisch ist mit Neptis lucilla Schifferm.

1776 und Neptis lucilla F. 1787.

Der Name coenobita Stoll., der im Seitz I p. 174 an-

gewandt ist, stammt aus dem Jahre 1786 und hat infolgedessen

dem älteren und gleichfalls durch eine Abbildung dokumentierten

Namen rivularis zu weichen.

Limenitis rivularis Stichel, wie sie im Seitz I p.

182 geführt wird, muss demnach fallen, weil ja rivularis keine

„Limenitis", sondern eine „Neptis" bezeichnet. Für den

Namen rivularis ist aber ein Ersatz vorhanden, den Kirby

1914 im Handb. Lep. p. 146 bereits klargestellt hat.

Von der Umsturzbewegung, welche Stichel in der Gattung

Limenitis veranlasst hat, ist als einziges Resultat der Name
Camilla Linne erhalten geblieben. Wir müssen nämlich an

Stelle der durch den Kirby'schen Katalog und durch den Kata-

log von Staudinger populär gewordenen L. sibilla den Namen
Camilla Linne 1764 setzen. Dieser Name wurde gleichfalls

bereits von Kirby 1894 zu Ehren gebracht, nachdem Aurivillius

1882 bewiesen hatte, dass L. Camilla Linne (1764) und sibilla

Linne (1767) die beiden Geschlechter einer Art vorstellen.

Durch Verity erfahren wir, dass sich in der Linne'schen

Sammlung in London ein cT von L. sibilla auctorum befindet.
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